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FACHPRESSE
Kleine Verlage punkten mit Print
und Relevanz

Die deut schen Fachmedien er wirtschafteten 2022
einen Gesamt umsatz von 8,33 Mrd. €. nach der
Fachpresse-sta tistik ist der Umsatz gegen über
2021 um 339 Mio. € (4,2%) gestiegen. erst mals
haben Fachmedien dabei mit dem Digitalge schäft
(43,7%) mehr Umsatz generiert als mit Print
(42,5%).    
Der wichtigste Umsatz treiber war allerdings das
nach der Corona-Pande mie wieder erstarkte Ver -
anstaltungsgeschäft mit 221 Mio. €, dessen anteil
gegenüber 2021 um 2,4% auf 8,4% gestie gen ist.
Zwar ist auch das Digital geschäft, zu dem digitale
Fachzeitschriften, Webseiten, Da tenbanken etc.
zäh len, mit 137 Mio. € für den Umsatz anstieg ver-
antwortlich, mit +3,9% wuchs dieser Be reich je-
doch schwä cher als noch im Jahr zuvor (+14,0%).
Gedämpft wird das Ge samtwachstum der Fach -
medien durch die entwicklung im Printge schäft
(–1,3%). auffällig ist dabei jedoch, dass Print in
kleinen Verlagen nicht schrumpft, sondern um
4,9% wächst. Die Zahl der gedruckten Fachzeit-
schriftentitel ist im Jahr 2021 allerdings um 40 ti-
tel oder –0,7% auf 5.576 ge sunken. 
Was aber jenseits dieser Zahlen von generellem
interesse sein muss, sind die auswertungen der
LAE-Leseranalyse Entscheider 2022, die belegt, dass
Fachzeitschriften die wirklichen ›entscheider-
Me  dien‹ sind. so werden Fachmagazine von ent-
scheidern in der Wirtschaft zu 56,2% regelmäßig
und zu 88,8% regelmäßig oder gelegentlich in
anspruch genommen. erst danach folgen im ran-
king Websites, social Media oder newsletter.  
Wenn Fachmagazinen also die höchste relevanz
für die berufliche tätigkeit bescheinigt wird, ist
das mit den ›entscheider-Medien‹ tageszeitun-
gen, Wochen - und Wirt schaftsmagazinen also
eher Mythos denn Wirklichkeit. Was nicht ver-
wundert. Wo die Wirtschaftspresse wenig fokus-

siert im allgemei-
nen bleibt, drin gen
Fachmedien (wenn
sie ihre aufgabe
ernst neh men) tief
in die themen ein.
Und servieren damit
nicht etwa Wissen
für den small talk
auf der nächsten
Party, sondern rele-
vantes Know-how
für entscheidungen.

aller Entscheider in der
Wirtschaft lesen regel-
mäßig oder gelegent lich
gedruckte Fachzeit -
schrif  ten – vor digi talen
Angeboten und Social
Media. 

88,8%
Quelle: LAE Fachpresse-
Sonderauswertung 2022.

Die PrintCity GmbH hat ihren langjährigen
Geschäftsführer Rainer Kuhn in den Ru-
hestand verabschiedet und übergibt die
Ver antwortung für die Organisation und
Durchführung der PrintCity Allianz an den
Fachverband Medienproduktion e. V. (f:mp.).
Unter Federführung von Rüdiger und
Marcel Maaß soll PrintCity als Bran -
cheninitiative des f:mp. geführt werden. 
Die PrintCity GmbH ist als Allianz das re-
nommierte Netz werk für zukunftswei-

sende Technologien
und Ergebnisse in der
Druck-, Verpackungs-
und Etikettenindus trie.
Die Unternehmen, die

sich in der PrintCity Allianz organisiert ha-
ben, ergänzen sich, kreieren beispielhaf-
te Leuchtturmlösungen und geben auf
dem Gebiet des Packagings und der Ver-
edelung Inspiration und Ideen für inno-
vative Konzepte und deren technische
Umsetzung.
»Es war mir wichtig, einen Nachfolger
mit Reichweite, Erfahrung und einem
großen Netzwerk zu finden. Da wir
schon seit vielen Jahren erfolgreich mit
Rüdiger Maaß und dem f:mp. zusam-

mengearbeitet haben, bin ich froh, dass
wir ihn für diese Aufgabe gewinnen
konnten. Er erfüllt fachlich und persön-
lich alle Kriterien, um die Allianz erfolg-
reich weiterzuführen. Die Mitglieder der
Allianz haben diesen Vorschlag vollum-
fänglich begrüßt«, sagt der scheidende
PrintCity-Geschäftsführer Rainer Kuhn.
»PrintCity im Fachverband Medienprodukti-
on zu führen, ist eine positive Entwick-
lung. Wir arbeiten seit vielen Jahren mit
PrintCity zusammen und freuen uns über
das ausgesprochene Vertrauen«, erläu-
tert Rüdiger Maaß und ist stolz auf das
Erreichte. Darüber hinaus sieht er darin
eine sinnvolle Ergänzung des Themen-
portfolios des f:mp.: »Der Wachstums-
markt Packaging und Labeling und die
zugehörigen Anbieter bereichern den
Verband sowohl für die bestehenden
Mitglieder als auch für neue Zielgrup-
pen.«
Der f:mp. betreibt bisher schon die Bran-
cheninitiativen Media Mundo, PrintPerfec-
tion, PRINT digital!, Creatura, »go visual«
und die Programmatic Print Alliance.
> www.printcity.de
> www.f-mp.de

PRINTCITY

ALLIANZ WIRD VOM f:mp.
WEITERGEFÜHRT
Der Fachverband Medienproduktion e. V. (f:mp.) zeichnet seit dem 1. Juli 2023 für
die PrintCity GmbH verantwortlich. Die Allianz soll als Bran cheninitiative des
f:mp. fortgeführt werden. 

PrintCity GmbH verabschiedet den langjährigen Geschäftsführer Rainer Kuhn (Bildmitte) und übergibt 
die Verantwortung der Allianz in die Hände des Fachverband Medienproduktion (f:mp.) unter Feder -
führung von Rüdiger und Marcel Maaß (rechts). 


